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AMINOSÄUREN III 
Mischung aus L-Arginin, L-Carnitin, L-Lysin, L-Cystein, Taurin, L-Tyrosin 
 
Abnehmen. Aminosäuren sind Grundbausteine des Lebens. Der Körper nimmt sie aus tierischer und 
pflanzlicher Nahrung auf und wandelt sie in etwa 100.000 neue Eiweißverbindungen um, die vielfältige 
Aufgaben erfüllen. Für Nahrungsergänzung werden Aminosäuren fermentativ aus Pflanzen gewonnen. Sie 
sind sofort bioverfügbar, ohne erst durch die Verdauung aufgespalten zu werden. Sie sind bei besonderen 
Anforderungen (Sport, Stress), bei geschwächten Personen mit eingeschränkter Stoffwechselleistung und 
schwerer Krankheit zur Erhaltung der Körperstruktur und Verbesserung der Energiesituation empfohlen. 

Arginin verbessert Blutfluss, Blutdruck und Durchblutung  
Enormer Verbrauch beim Sport, erweitert die Gefäße und verbessert Blutfluss, Blutdruck und Durchblutung. 
Arginin ist besonders wichtig bei Bluthochdruck, fördert die Leistung, regt die Bildung weißer 
Blutkörperchen und das Immunsystem an, stimuliert die Insulinausschüttung und hilft dabei, den Blutzucker 
zu regulieren und das Endothel zu pflegen. Es hilft gegen den stressbedingten Abbau von Eiweiß und 
unterstützt beim Abnehmen, indem es - wie Glutamin - die Freisetzung des Wachstumshormons STH 
stimuliert. Arginin ist außerdem an der Bildung von Kreatin und Kollagen beteiligt. Somit verhilft es zu 
schöner Haut, einem straffen Bindegewebe sowie zu geschmeidig glänzenden Haaren. Bekannt ist, dass 
Arginin zudem die Potenz und Spermaqualität fördert. Auch bei Frauen kann es die Fruchtbarkeit 
unterstützen. 

Carnitin für Fettverbrennung und Energiegewinnung  
Hat eine Schlüsselfunktion bei der Fettverbrennung und wirkt positiv auf die Energiegewinnung. Carnitin 
verbrennt Fett, fördert die Durchblutung, steigert die Leistung, vermindert LDL-Cholesterin und hebt HDL-
Cholesterin (Apolipoprotein A1), senkt das erblich bedingte Lipoprotein a und reduziert oxidiertes LDL-
Cholesterin. Übergewichtige können damit einen trägen Stoffwechsel anregen. Carnitin verbessert auch die 
Regeneration des Körpers nach körperlicher Anstrengung, unterstützt Leber und Niere bei der Entgiftung 
und hat auch antioxidative Eigenschaften. Ebenso wird das Immunsystem unterstützt, indem die 
Lymphozyten-Bildung angeregt und die Aktivität von Fress- und Killerzellen gesteigert wird. 

Lysin für Kollagenaufbau und Virenabwehr 
Verstärkt eingenommen verhindert es die Aktivierung des Herpesvirus, das eventuell durch L-Arginin 
ausgelöst werden könnte. Zudem ist L-Lysin Hauptbestandteil des Kollagens und hat dadurch positive 
Auswirkungen auf das Binde- und Stützgewebe. 

Cystein für Leber und Entgiftung 
Ist eine schwefelhaltige Aminosäure, die leberstärkend wirkt, an der Senkung des Risikofaktors Homocystein 
beteiligt ist und auch bei der Glutathion-Bildung eine Rolle spielt. Glutathion ist das wichtigste Antioxidans 
der Zelle und schützt unter anderem den Hypothalamus, wo sämtliche Hormone hergestellt werden. Ist 
dieser geschädigt, kann das zur Appetitsteigerung führen. Cystein entgiftet, verlangsamt die Alterung, festigt 
das Bindegewebe, bildet Zellmembranen sowie Nervenschutzhüllen und unterstützt das Immunsystem. 

Taurin für Herz, Magen- und Gallensäuren  
Moduliert den Calcium- und Kaliumeinstrom in den Herzmuskel und wirkt so Herzrhythmusstörungen 
entgegen. Es wird für die Bildung von Magensäure- und Gallensäuren benötigt, fördert die Ausscheidung von 
Cholesterin, stabilisiert Herzmuskelzellen und beugt Arteriosklerose vor. Zudem regelt es den 
Flüssigkeitshaushalt in den Zellen und ist wichtig für Nervenfunktionen und einen guten Fettstoffwechsel.  

Tyrosin für Schilddrüse und Grundumsatz   
Aus Jod und L-Tyrosin wird das Schilddrüsenhormon T4 gebildet, das bei Schilddrüsenunterfunktion 
reduziert ist (mit Gewichtszunahme verbunden). Tyrosin erhöht die Leistungsfähigkeit, bestimmt die Höhe 
des Grundumsatzes und beeinflusst somit die Gewichtsabnahme. Zeigt positive Wirkungen bei Alkoholentzug 
und Parkinson, indem es Dopamin erhöht. L-Tyrosin kann bei Depressiven und bei Nierenkranken, bei 
starkem Stress oder durch chronische Erkrankungen erniedrigt sein. Bei ausreichender Zufuhr wirkt es 
stimmungsaufhellend (z. B. bei Depressionen und PMS). Tyrosin hilft, tagsüber aktiv und wach zu sein und 
abends besser einschlafen zu können. Es fördert außerdem die Leistung im Sport und kann bei längerer 
Einnahme schmerzlindernd wirken. 

ZU BEACHTEN 

Bei hohen Dosierungen kann es durch Gefäßerweiterung eventuell zu Kopfschmerzen kommen oder zur 
verstärkten Wirkung bei gleichzeitiger Einnahme von erektionsfördernden Mitteln. Bauchschmerzen oder 
Übelkeit können auftreten. Bei hohen Dosierungen blutverdünnende Wirkung beachten. 
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Aminosäuren III wirken sich aus auf: 
• Abnehmen 
• ADS (ADHS)  
• Apolipoprotein A1, erhöht 
• Alkoholentzug 
• Atherosklerose 
• Augeninnendruck erhöht  
• Bindegewebe 
• Blutfluss 
• Bluthochdruck  
• Cellulite 
• Cholesterin  

(senkt LDL, Lipoprotein a, hebt HDL) 
• Depression  
• Diabetes  
• Durchblutung 
• Eiweißabbau stressbedingt 
• Endothel 
• Energiegewinnung 
• Entgiftung  
• Erschöpfung 
• Fettleber 
• Fettstoffwechsel 
• Fettverbrennung  
• Flüssigkeitshaushalt der Zellen 
• Fresszellen, anregend 
• Fruchtbarkeit  
• Gallensäuren, zu wenig 
• Gefäßerkrankungen 
• Glutathion-Bildung 
• Grundumsatz, steigernd  
• Grünen Star 
• Haare, glänzend 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

• Haut, straff  
• Herzinsuffizienz  
• Herzrhythmusstörungen  
• Homocystein erhöht 
• Hypothalamus (Schutz) 
• Immunsystem 
• Insulinausschüttung 
• Killerzellen, anregend 
• Kollagenaufbau 
• Kreatinbildung 
• Leberschwäche 
• Leberstärkung 
• Lipoprotein (a), erhöht  
• Lymphozyten, anregend 
• Magensäure, zu wenig 
• Muskelschmerzen 
• Nervenschutz 
• Nierenentgiftung 
• Nierenerkrankungen 
• Parkinson 
• PMS 
• Potenz 
• Regeneration nach Anstrengung 
• Schilddrüsenunterfunktion 
• Schlafprobleme 
• Schmerzen, chronisch 
• Spermaqualität 
• Sport 
• Stress 
• Übergewicht 
• Virusinfektionen 
• Wachstumshormon STH 


